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St. Edtvard. 2)ei der Postmei
sicrlvahl wurde nach hartem Kanchs
William Lawrence Über fünf Kan
dienten crmahlt.

Hastings. T hiesige Stadrrat
torgab am Montag itontrafte für
Ltrafzenpslasterungen in einer Go
somtlänge von ' zwölf Meilen.
Turchschnittlich beträgt der Preis 61
(!'tö. p. Oladrati,ard weniger als bei
den vergangenen 5tontrakten, waS
eiwa eine Gefamtcrsparnis von

I00,0()() aufmacht.
Tcciimseh. Der bisherige Hilfs.

postmeiskcr Tavid Dunlap hat sei

ne Stelle anjzii'gel'en. Posimci
fler Wrigdt hat tfrl. Cdith Schniidt
für das Attit angestellt. 1

Hastings, In, Alter von ' fiß

Jahren starb am Montagvim hie

sigen Hospital I. G. )')ost von Sut.
ton, ein aljer deutscher Ansiedler
von Adams lioirnh

Stromsbiirg. 'Hier, wurde ein

Iweigverein der ffederation der
Trockenen von Zcebradka gegründet.
Mehrere Hundert Persoucn sind dem
Verein fAiiciif, bcigctretcn. Ter
Hauptredner B. E. Wilson, flonbt-da- t

für Eifenbakn, Sftmirnissär,

sprach für Prohibition und gleich

zeitig gegen Brnan, dessen dikta
torisches Eingreifen er heftig an

griff.
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Wir erhielten soeben eine

I 2

Crlcntalifcte Ciflttc.

Ein gläubiger Moslein der wohl
habenden Klaffn ihk, wenn er keine

Gäste hat, gewöhnlich allein. Seine
Frau oder Frauen und Kinder essen

nach ihm. Die Speisen werden auf
den bekannten orientalischen Tischchen
mit Silber oder Messingplatte aufge
trugen und befinden sich in Schüsseln
aus verzinntem Kupfer oder auch
Porzellan. Der Moslem nimmt ge

wohnlich nach dem Morgengebet ein
Frühstück zu sich. Dann folgt zu

Mittag ein leichtes Essen, twa wie
der englische Lunch, während die

Hauptinahlzeit nach dem Gebet bei

Sonnenuntergang eingenommen wird.

Vor Beginn der Mahlzeit ist es

unerläßlich, sich die Hände oder min

bestens die Rechte zu waschen, mit der
die Speisen zum Munde geführt wer-de- n.

Messer und Gabel werden nicht

benutzt, wohl aber Löffel. Sind Gäste

zugegen, so sagt jeder der Anwesen
den: Im Namen Gottes" und der

Hausherr beginnt als erster von den

.speisen zu essen. Dies geschieht, um

,eden Verdacht zu beheben, daß das
ssen vergiftet sein könnte. Im Bolke

ssen alle gemeinsam aus einer Schuf-e- l.

Die Mahlzeit beginnt meist mit
.uppe, die mit Löffeln gegessen wird.

.1 anderen Speisen werden mit
ilfe eines Brotstückes aus der Schuf-- I

et gefischt und mit den Fingern der
rechten Hand zum Munde geführt.
Dieser Anblick brauner Finger, die

abwechselnd in eine gemeinsame
Schüssel tauchen und dann in die

Münder gesteckt werden,

Gas.Oefen, gemacht aus bestem schwerem Metall, die wir zum 5
5 reguläre,! Preis verkaufen. Da die Metallpreise fortwährend stei 1

gen, ist es möglich, daß auch der Preis dieser Ocfm bald in die j

5 Höhe geht.

Während des Bconats März offerieren wir die bestm Werte js

in Gasöfen für das Heim. Fragt für unsere No. '460 Acom Z

Zuverlässiges Abführmittel
half diesem Kinde!

rr'' '

f
E Cabinet Gas Range".

Spezialpreise,

D Mit Verbind .;$25.50 1
Ohne Verbindung $23.50

5 5 Rabatt für Barbezahlung. j

OMAHA GAS COMPANY l
Süd-Seit- 4819 südl. 24. Str. i509 Howard Str.

Sonth 247. - Dosgla? 605. 5
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Tae Kind war schlimm verstopft, bis
die Mutter ein einfaches Mit

i fei aliwandtc.

Trotz guter Pflege und
rnährung neigen minder zur Ber

sil,'fi,ng, cincni Zustand, der für
viele Befchnierden ilii spateren Leben

verantwortlich ist-- , ivenu nicht recht,
zeitig geheilt.

("rau iS. W. Wilson, Tbelbville
Tenn,, war in dieser Hiiificht inü
ihrem kleinen jungen Woudrow ge-

plagt, bis sie von Tr. Caldwell's 8i
rup Pepsin bone, Sie schrieb: Ich
lau ruhig behmipten, das; Tr. Cald.
tuell's Snrup Pepsin das beste Mit
tel seiner Art ist, das es gibt. Es
wirkt so milde und doch so sicher.
Mein kleiner Wovdrow war so

sdUiiiun verstopft, und wir fanden
nichts, das ilmi half, bis wir Ihre
Snrup Pepsin aiuvandten, der sofort
besserte."

Tr. Caldwell'ö Snrup Pepsin ist

ein Präparat aus einsaciien abführen,
den Kräutern, frei von Opiaten, oder
narkotische Trogen, mild aber be
stimmt in seiner Wirkung und ange- -
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Deutsches Haus

Offizielle Ankündigung1 Tägliche Omaha Tribüne

Samstag, de

Ball des Spaulding Base Ball Club 1

Automobil-Konte- st

ABONNEMENTS-FORMULA- R

5 Bitte senden Sie die Tägliche Omaha Tribüne" für Jahr
'

'. Monate an 1

Wonnent

Adresse

Kaust joizt
einen Gas--1

ofen und 1

spar! Geld!)
s
3

vollkommene Auswahl von 1316

3
für März; a

' btl' fil

tsm
t V'

25. März 1916:
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DR. RUDOLPH RIX
Deutscher r,t ttnb Wundrzt

trfMit: Olfile. rnIl 888, rfid. IMttrtm
kftd, N.,W. ist St. tmh ftiMt Stt.

Dr. Friedrich A. Sedlacek

Deutscher Arzt
effle 70 Sd l5. t,ßck, 13. nd William Straße

Wohn,: LS0S . 11. Str.
Sprich? vn 1 bi 5 Uhr Nach,

Sn,agl von 9 bis 12 Uhr Bor.
Offtee. e 4612Phoez Wohvng. 2439

Gxnistiid ,j I Nvdxu Wlst
--t II vc 1 Cfftc Dgl, 18

DR. j. C IWERSEN
Specikliit für Kinderkrankheit

CtfitK eronlsit t4ttt 9,bin
TOotnutij K8 Rimi tt. Oab. ZI,i

Dr. E. Holovfchiner
Cfficc 309 Könige Gebäude. 15. ni

Haruey cirofje.

Gegenüber dem Orpyeunr Theater.
Telephon Tonglas 1438.

Residenz 2401 Süd 16. Strohe.
Telephon Touglas 3J8Z.

Sprechstunden
10 biö 12 tthr Vormittag. 2 W

5 Uhr Nachmittazj.
iwalja, NzbraÄa,

Unter dieser Spitzmarke schreib
eine deutscht Frau:

Wenn da Leben köstlich war, s

ist'S Mühe und Arbeit gewesen !

sagt der Psalmist. Vielleicht ist diese
Erkenntnis erst bei der Rückschau
in Erinnerung der Mühseligkeiten
und ihrer Ueberwindung möglich,
nicht aber zu der Zeit des Kampfes,
da wir uns entscheiden müssen, ok

wir mit Last mühsam Beladene und

Verzagende oder kräftige Ueberwin

der, Heber der Lasten sind.

Wie der zweiarmige Hebel bei glei
cher Verteilung von Last und Kraft
im Gleichgewicht ist, so ist nur dei
für den Lebenskampf .tüchtig genug,
der die Last mit entsprechender Kraft
anfaßt, mit Mut, Geduld und Opfer
freudigkeit trägt, sie aufzuheben ver

mag.
Welcher Mensch schleppte nicht ei.

nen Anteil der schweren Erdenlast!
Viele betrachten ihre Bürde als das
schweifte Stück, Unzufriedenheit unö

Ungeduld vermehren noch den Druc
ihres harten Schicksals. An diesen

unmutigen Trägern sieht man schon,

daß nicht ihre Rot den schlimmster
Druck ausübt, sondern die Art bei

Ertragens. Denn Unmut und dn
Verzagtheit vermehren die Last uni
vermindern die Kraft. Die Menscher
müssen sich klar machen, daß beim

rechten, mutigen Tragen der Mühse
ligkeiten ihre Kräfte wachsen. Di
Lasten werden inst weichen, di,
Kräfte erstarken und bleiben, so bring!
die Not, die vergänglich ist, bleiben
den Gewinn an neuer Ueberwin

dungskraft.
Engherzigkeit und Selbstsucht läßt

den Trager die eigene Last als d

schwerste erscheinen, beraubt ihn de,
Geduld, er Umschau und des Mutes
des Kraftzuwachses. Ter Dichte,
schildert in dem Gedicht die Kreuz,
schau", wie der müde Erdenpilger mit
seiner Kreuzeslaft unzufrieden ist, di,
andern um scheinbar geringere Bür
den beneidet, bis er durch Erprober
der Tragfähigkeit zu der Einsicht ge

lmigt, daß die Weisheit des Schöp,
fers ihm gerade die Last auflud, di
seiner Kraft entsprach. So lernt e

Geduld und trägt wachsend an Krof
seine Last weiter. In der Lebensaw
schauung dieses zufriedengestellter
Lastträgers mögen die Mühfeligbela.
denen sich mit ihren Lasten abfinden
Sie stellen dann angesichts ihrer Auf
gäbe des Tragens nicht mehr di,

Frage an das Schicksal: Warum muf
ich das ertragen? Sie fragen .sicl

selbst: Wie soll und werde ich's er,

tragen? Mit der Schwere der Erden,
last dringt so das starke Verantwort,
lichkeitsgefühl in ihr Gewissen. befä

higt sie zu ungeahnter Kraftentfal,
tung im Lebenskampf. .

Mehr noch als im Lebenskamp!
des Einzelwesens spiegelt sich in dei

Geschichte der Völker das wunderbar,
Gleichgewichtsstrebe von Last un!

Kraft von Not und Bedrängn!!
einerseits, von Mut, Einheit, Opfer
sinn einer starken Volkskraft att
Lastenheber andererseits wiev, dek

Ausgleich findend.

Rudolf Mühlhaufen ruft in
Deutschen Jahr" den kämpfender

Ländern in den Erdhöhlen, auf ein
samer Wacht, auf den Landstraße!
Rußlands und Frankreichs den Auf,
ruf zur Entwicklung der Kraft be

ihrer übermenschlichen Last zu
.Wenn sich das Gleichmaß der Pflich,
ten lähmend auf eure Seele leg

will, hört jenen Ruf der Weltge
schichte, die ihr berufen seid, mit de.

Kraft eurer Seelen und Waffen ein,
Weltenwende herbeizuführen.

Aus der Tiefe der deutschen Treu,
drängt sich der Schwur auf: Schick,

sal, das du uns zu Titanentaten be,

rufen hast, wir sind stolz, daß du irni
rufest. Wir schaffen daö deutsch,
Jahr!"

DaS deutsche Heer und Volk zeig?

sich der großen Aufgabe reis, sein,
Freiheit, in der Welt durch eigen,
Kraft z erkämpfen. ES bringt zu,
Hebung der ungeheuren Last, de,
Feind ringsum, die Entfaltung alle.

Krastkeime zur höchsten Vollendung.
Die Kräfte der Organisation, di,

Gestaltungsfähigkeit der Technik, di,
Fülle der Erfindungen, des Herois.
mus im Kampfe auf und unter dei

Erde, auf und unter dem Wasser, iq
der Luft. Die kulturellen Kräfte wir
ken fchon auf dem Kriegsschauplatz,
man sagt den deutschen Soldaten
nach: Wo sie in zerstörtes Feindes
land kommen, da bauen sie auf.

Schwer lastet der Druck des Krie
ges auch auf den Daheimgebliebenen,
Gegen diese umfassende Last erwach
ten und erwuchsen im deutschen Volke

gewaltig Kräfte. Im Lande will
man des Heroismus der Kämpfe,
würdig sein, alle helfen und opfern.
ie säen und ernten, sie arbeiten un!
chaffen. Angesichts der Kriegslast er.
tarkte das nationale Pflichtbewußt.
ein zu opferwilliger .Kraft. Manl

und Weib. Knabe und Mädchen
sich dessen bewußt, daß zur Hebunc
des Vaterlandes seil Kräfte, all,

Kräfte erforderlich sind.

Das Deutsche Reich hat 2 Million
nen Frauen über 18 Jahre! Das is
das Heer von hauswirtschaftlichei
Kraft gegen die Kriegslast in

Deutschland! Es wird das Glnchgr
wicht halten, denn hier steht die deut.

jchi Frau auf dem &n.

S. S. S. da richtige Schutzmittel. ;

Katarrh ist eine Erkältung in chro.,

nischer Form. Die Luft ist mit Bak

terim erfüllt, welche durch Nase und
Mund eingeatmet werden. Wenn
der Körper gesund ist, hat dies nichts
auf sich. Aber bei unserem standi

gen Aufenthalt in den Häusern find
die Schleimhäutchen nicht mehr fä
hin. diefi Rnkt,'rii'n niiinstnkrn, tnn.- " " -VO,
durch Katarrh erzeugt wird. Diese,
Keime entwickeln und vermehren sich. '

verursachen Entzündung, das Blut
dringt in die Schleimhäute, die Ba
zillen zu bekämpfen. Wenn das Blut
gesund ist, gelingt dies, andernfalls,
bleibt die Erkältung und wird zum,
Katarrh.

Katarrh ist eine Entzüildung der!

Schleimhäute, die alle inneren Höh!
llmgen umsäumen, alle, dies be.
deutet die endlose Kette" Gefahr.

Die einzige Art, Katarrh zu ku.

rieren, ist das Blut zu reinigen, der
sicherste Weg hierzu ist, S. S. S.
einzunehmen. Schreibt uns im spe.

zielle Ratschläge. Swift Specific
Co., Atlanta, Ga.

,, kchiktdk Sine an die Omaba lkiidn.

Deutscher Gegenseitiger Versicherungs
Berein von Nebraska.

(Eine Afsessments-Afsociation- .)

Bericht für Monat Fcbr 1916.
Versicherung am 1.Fe

bruar $5,305,022.00
Neu aufgenommen

wurden 159,145.00

$5,464,167.00
Kanzellicrt wurden. 159,734.00

BlcibtVersichcrung am
1. März $5,301,432.00
Neu aufgenommen wurden 7 Mit'

glicder.
Kanzelliert wurden 12 Mitglieder.

Einnahmen.
Kasscnbestand, 1. Febr... .$2,739.92
AufnahnieGebühren 68.78
MitglicdsiGcbührcn 7.00

. $2,815.70

Ausgaben.
AgentenGehältcr $ 58.71
Gebühren für Abschätze!.. 4.50
Verluste bezahlt 334.01
Postkarten, Marken ustv... 35.27
Verschiedene Ausgaben 2.08

$434.57
Bleibt Kaiscnoestand . am

1. März .$238.13
Verblndlichkenen keine.

Hermann Holtgreve,
Sekretär und Schatzmeister,

' - Johnson, Nebr.

Ans Creighto, Nebr.

Der Creighton Zweigverein des
Deutsch . Amerikanischen National
bundes hielt am Sonntag, den
1V. März, seine regelmäßige Ver
sanimlung ab, die recht zahlreich be
sucht war. Es schien, als ob jeder
deutsche Volksstamm durch Mit.
glieder vertreten war. Da waren
Holsteiner, Bayern, Pomniern,
Brandenburger und Sachsen er
schienen, und der Weckruf de- -

Herrn von Rahden und unseres
verehrten Prastdenten hat gute
Fruchte getragen. Die Versamm
liing, war von großer Begeisterung
beseelt.

Da es kurz' vor der Pnmärwahl
ist. ordnete Präsident Schwarz eine

Extra Versammlung am 2. April
an, und er erwartet, daß olle Mit
glieder erscheinen, um zu zeigen,
dafz die Bindestrich Amerikaner
auf her Wacht für ihr Adoptivvater
land' sind. Nach der Versammlung,
der Worte des deutsche,: Weihelie
des gedenkend Wir lieben deutsches
Fröhlichsein und alte deutsche Sit-

ten", fanden geistreiche und humo.
ristifche Vorträge statt. Herr John
Longmack gab die Deklamation Der

Militärzug nach Osten", und erzielte
damit großen Erfolg, ogar der
sonst so stille Herr Peter Diedrich.
en war begeistert und lang vom

deutschen Rhein und dessen Reben

fast. Mögen olle Mitglieder zu
der Versoinnilung am Sonntag,
den 2. Aprli. erscheinen.

Pros. Paul, Sckr.
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Sonntag, den 26. März 1916:

Ball des Carnation Grove
Stimmen gutzuschreiben für .'
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Woodrow Wilson.

nehinrn Geschmacks. Es ist seit niehr
als eine, Pierteljahrlttindert von

Tr. Cnldmell verschrieben ivordcn
und ist jetzt für 59 Cents die Flasche
in jeder guten Apotheke zu haben.
Eine Probeflasche von Tr. Ealdwell's
Snrup ist kostenlos erhältlich, wenn
man schreibt an Tr. W. B. Ealdwell,
112 Washington Str., Monticello,
Illinois.

an erwatot K JÜmU tttlftat

s
HARNEY BOTEL
Cljas. C. Sorense, (?igenth.
IL nd Harney Str., Omaha.

Europäischer Plan.

Ratm von 51.00 aufwart.
Alle Zimmer nach außen

feuersicher u. modern.
Central gelegen. ; I

Erstklassiges Cafe ud
Buffkt in Vkrb!dg.

1 1 , j f$ zj t i
t i
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kann einem Europaer leicht den Appe
tit verderben und es gehört längere
Gewöhnung dazu, an einer solchen

Mahlzeit teilzunehmen. Besonder!
unangenehm ist der Anblick beim Ver
zehren des Hammelbratens, der ge

wohnlich den Hauptbestandteil eines
orientalischen 'Mahles bildet und der

gleichstills mit den Fingern zerrissen
wird. Hierbei ist es im allgemeinen
sogar erlaubt, die linke Hand mit zu

benden, um den Braten zu halten,
wahrend man Daumen und Zeigen
ger der Rechten in das Fleisch ein- -

bohrt und fo ein Stuck losreibt.

Ist die Art und Weise des Essens
b.i den Orientalen für unser äfihe-tisch-

Empfinden nicht gerade ange-neh-

so sind viele der Gerichte doch

für unseren Geschmack ausgezeichnet
und es ist unerklärlich, warum
nicht mehr im Orient lebende Euro
päer sich mit der orientalischen Küche
vekaitut machen.

Zu den verbreitete Gerichten ge-

hören: Lamm- - oder Hammelfleisch,
in kleine Stücke geschnitten und mit
verschiedenen Gemüsen gedünstet.
Manchmal wird es auch mit Pfirsi-che- n,

Aprikosen, eingemachten Früch-te- n,

oder mit Zucker gekocht. Sehr
.,aufig wird Hammelfleisch in kleinen
Stücken an Stöckchen gebraten. Diese

Speise heißt Kebab", Geflügel wird
läufig genossen, besonders Hühner
und Taben. Sie werden entweder
Anstich gebraten vder auch gekocht, bei

jestlichen Gelegenheiten aber ausge-bein- t,

mit Pijtazien, Rosinen, gerie-bene-

Brot und Petersilie gestopft
und mit oder ohne Pastetenteig gebra-te-

Fisch wird, wenigstens in Aegyp-te-

sehr viel gegessen; meist in Oel
gebacken. Allerhand Gemüse, auch

halbreifer, gekochter Mais, bilden die

Leilage. Besonders lecker sind Gur-ke- n,

Eierfrüchte oder kleine Kürbisse,
die, mit einem Füllsel von Reis und
'eingehacktem Fleisch versehen gebak-kc- n

werden. Auch Wein-- , Salat- - nnd
ZZoblblättcr werden ähnlich zuberei-tet- ..

Die vielerlei Arien von Mehlspei-fe- n

und Süßigkeiten aufzuzählen,
würde zu weit führen; eine der

gewöhnlichsten ist ein ganz dünner
Eierkuchen, der, in Bulter gebacken,
lvie eine Serviette zusammen gefaltet
ivird und den man mit Zucker oder

nig ißt.
Ten Beschluß der Mahlzeit bildet

gewöhnlich gedünsteter Reis, mit Salz
und Pfeffer abgeschmeckt und mit et-o-

Butter übergössen. Als ?tach-tisc- h

werden Früchte gereicht.
Als Getränk wird gewöhnlich nur

Wasser genossen. In wohlhabenden
Häusern auch Scherbet oder ein an-der- es

süßes Getränk, das hergestellt
wird, indem nian Rosinen, seltener
undere Früchte, in Wasser kocht und
nach dem Erkalten etwas Rosenwas-fe- r

und Zucker zusetzt. Jedesmal,
wenn man trinkt, sagt man: Gott
'ei gepriesen", doch trinken die Ära
'ocr wenig während der Mahlzeit, da-k- ür

ober gleich danach.

Nach Beendigung des Mahle! sagt
man: Ehre sei Gott, dem Schöpfer

ller Wesen". Tann folgt eine gründ-lich- e

Reinigung der Hände.
! Ein arabisches Gastmahl ist eine

sehr einförmig und ruhig erlaufende
Sache. Nur bei großen Festlichkeiten,
insbesondere bei Hochzeiten, werden
Musikanten und Berufssänger gemie-te- t.

Ernstere Gastgeber mieten wohl
auch einen Rezitator, der Stellen aus
dem Koran hersagt.
' Das war nicht immer so. In der

.goldenen Zeit des guten Harun Er
Raschid wurde nicht nur Poesie und
Musik weit eifriger gepflegt als heute,
und diente zur Erheiterung der Tisch-gäst- e,

sondern selbst die Khalifcn, die

Stellvertreter des Propheten, huldig- -

.ten dem Genusse edlen Rcdcnsajtet.

Unversucht schmeckt nicht
Wenn Sie gute Wurstwaren haben wollen, senden Sie

Ihre Bestellung an Sinns & Rinderfpacher (so., Haftings, Ncbr.
j Wir lieferii das beste Veal Loaf, Neu.England- - und gekochten

Schinken, Zunge, und, Minced Luncheon, Braunschweiger Lc
t beriuurst. Z.ungen., Blut-- , Wiener-- , Mett-- , Frankfurter., Weist,
I Bock, und nackinurst. Schlvartenniagen. saure Sülze, polnische
I Bratiuurst, geräucherte Zunge und alle Sorten .Nase, Fleisch

i und Fische. Schmal,;, 50 Pfd. Bestellung per Pfd. 'iy2c.
I Schmalz. 10 Pfd. Bestellung per Pfd. V2l4t. Versandt- -

kosten per Post: Erstes Pfd. 5e, jedes weitere Pfd. 1c eztra.

Frische Bockwurst jeden t.u. 15. im Monat
I KAUF & MDERSPACHER COMPANY
I HASTINGS, NEB.

Aus Fremont, Nebr.

2srn Samstag abend wurde ein
Frank Lenor gehöriges Automobil
von der Ecke der ö. und DStraße
geitohlen. DaZ Gasolin reichte
aber nicht weit, und wurde das Au.
to darum an der 12. und Broad
Straße stehen gelassen.

Ole Nelson rannte . mit feinem
Automobil einen Wagen an, in dem
Ehas. Domn und Fred Fritz fuh.
ren. wie verden nmaen Leute
wurden auf das Straßenpflaster
geichleudert, kamen glücklicherweise
aber ohne ernsthafte Verletzungen
davon.

Geo. Wolz hat seine Bäckerei der
kauft. Die neuen Besitzer. W. I.
und C. L. irkpatrick. John Sul.
livan und Steward Livingston wer
den am 1. April ihren Besitz an.
treten.

Die Farmers Union Eooperative
Gesellschaft wird ihr an den Dar
lington Geleisen gelegenes Waren
Has am 25. März formell eröff
nen, und find Besucher will?om
men.

Diejenigen Leser, welche Automo
bile besitzen, werden genötigt sein,
siaiijj besondere Maßregeln zu tref
fen, dar, sie itir Eigentinn nicht
trlieren, da von überall Berichte
iiver ganz nngeU'vHnliche Riihrigkeit
von Autoinodildiebt'n eintreffen. So
wird soeben der Verlust von zwei
Maschinen anö Lincoln und von ei
ucr anderen ans oriolk berichtet,
inid wie unsere Leser wissen, sind
auch in reniont die Spitzbuben
in letzter ;Uit außerordentlich tä
tu

, Ichrkid, tititl an dgi ttxtnt
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